
Feuer legen
6nde, kurz zurückkehren. Die Zeile mit der Ex-
lelegramm Bibliothek, ein Produkt später DDR-
B erhalten Architektur, soll dann abgerissen
^uptstraße und durch filigranere Bauten er-
i Goldener setzt werden. Alles paletti. Der Bi-
hter Hand, bliothek geht es gut. Der Konsum
Jugendbi- ist nicht böse. Aber das Bild ist

,lndenbe- schlimm. Es ist symptomatisch für
tettern des eine unübersehbare Tendenz. Wo
lonnerwet- Kultur verschwindet, rücken die Fla
klasse. Der sehen nach. Ironischerweise hat das
Träger ge- auch was. Denn wer lange genug
Ben Unter- säuft, was ja völlig legal ist, kann
tirend sich sich sowieso nicht mehr auf Litera-
mnit schlei- tur konzentrieren. Und für das an-
(ier Kultur- dere Niveau gibt es den Fernseh-
bgendhilfe Konsum. Klartext: Diese Stadt mit
i ihrer ach so unwiderleg

baren Beweisführung, sie
könne gar nicht anders,
soll bloß nicht so tun, als
würde es bei den derzei
tigen und angekündig
ten Kürzungen bleiben.

Kürzlich las ich im Kino
Casablanca aus „Hagaku-
re" und anderen Texten
japanischen Ursprung,
die in „Ghost Dog" zitiert
werden, ich las bei Ker
zenlicht. Als ich endete
und den Film ankündig
te, öffnete sich das Buch
wieder. Wie von Geister

hand, könnte man mei
nen, oder kraft der Pa
perbackspannung. Der
zellophanierte Einband
senkte sich über die Ker

nner: „Kin- ze und entzündete sich in einer
Sauft um grünlichen Stichflamme. Selbstver

brennung. Wenn Bücher lodern,
/ersuchten darf man keine Sekunde zögern. Ich
je, mit ih- schlug mit der Linken zu, einmal
leinfassun- nur. Aus. Die Handfläche sieht heute
»erwinden. noch unschön aus, doch solche
dere nicht, Brandwunden schließen sich früher
ab. Wenn oder später. Es war ein Reflex, keine

ien, haben Gesinnungstat. Doch wenn ich Zeit
i mehr. Na zum Nachdenken hätte, wofür und
[. für wen würde ich die Hand ins Feu-
jDie Biblio- er legen?
(t gewech- Amasis hat telegrafiert, er komme
pn der Pra- her. Den Ausschlag gab angeblich
hit techni- ein anonymer Brief, in dem 10 000
I Internet- echte Lire steckten, seiner Schulden
fer Konsum wegen, und der Hinweis, er werde
bn nurdes- hier vermisst. Na, phänomenal... Da
tlie Markt- sollten die im Rathaus und anders-
jnach wird wo trotz des Frühlings vorsorglich
hn dorthin die Fenster geschlossen halten.

SEITEN

BLICK

Von Jens-Uwe
Sommerschuh

t die Maus am
mnerstag?
i verströmt unentwegt Optimismus

t ist ein de-
B, und?! So
tesem Jahr
ite Zielein
end Buch-
psagt, und
idezu, hier
)ßen Auto-
nd?! Dann
Iprungbrett

iicht jeder
lliest" zum
i darf? Die
prden hier
isgibt doch
Kunstbuch
ih, da lohnt
tdem! Wer
aufs Geld

er denken
hre Messe
l Sie ver
Laune, bis

rzen. „Wir
psehen das
le Sprüche
It viel, und
den einem
können.
tit man das

Konfliktfähigkeit? Vielleicht lag es
ja an der Sonne. Gestern machte
sie den Glaspalast schon mal zum
Bruthaus. Architekten sollten ver
pflichtet werden, ein paar Wochen
ununterbrochen zu bewohnen, was
sie bauen.

Und dabei geht es heute erst rich
tig los! Mit einer wesentlichen Fra
ge: Was tut die Maus am Donners
tag? Dies Geheimnis wird gelüftet
bei einer Lyriklesung für Kinder.
Sie haben es gut. An die 140 Veran
staltungen gibt es in den nächsten
drei Tagen nur für sie. Vielleicht
merkt sich der eine oder andere,
was ein Buch ist. Irgendwas mit
ohne Bildschirm jedenfalls. Die
Kleinen können auch lernen, wie
die Blumen zu ihren Namen kamen
und dass die Giraffe Klara dringend
ein Baukran werden will. Wer ver
stünde das nicht. Bofinger und Plu-
dra kommen, das gehört einfach
zur Standardausrüstung.

Als Funkelstück der Messe wird
Joanne K. Rowling angekündigt, die
derzeit durch Deutschland gereicht
wird (vermutlich auf Händen ge
tragen von ihrem Verleger), da wer
den wir alle hingehen und uns die
Mutter von Harry Potter betrach
ten, der die Bestsellerlisten hoch
und höher stürmt. Vielleicht gehen
wir aber auch Mario Adorf röhren
hören, das ist dann für Erwachsene,
für die noch Erwachseneren liest
der Dichter Franzobel etwas über
Josefine Wurznbachers Höhepunkt.
Klein-Paris eben, wusste schon Goe
the.

Wir sollen aber auch nicht ver
gessen, wurde uns gestern geraten,
die Stadt Leipzig zu besehen, sie
habe Charme und Ambiente, wirk
lich, ohne Ironie gesagt. Außerdem
und vor allem aber feiert sie Bach
und daneben - daneben!, sprach
Kulturdezernent Girardet - ist die
Buchmesse ein Ereignis. Ist das hier
die falsche Party, wie?
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THEMA Erich Fromm

Der Psychoanalytiker, Sozialphilosoph und Gesellschaftskritiker gilt als
Klassiker. Er wurde heute vor 100Jahren geboren.

Erich Fromm widmet seinem Gegenüber Aufmerksamkeit Das Foto von Hanns-Jörg Anders (STERN Syndication) entnahmen
wir der Bild-Biografie „ErichFromm - Liebezum Leben", die in der Deutschen Verlags-Anstalterschien.

Der Weg zur Armut
Erinnerung an einen der letzten Vertreter des humanistischen Bildungsbürgertums

Von Michael Hobohm

Klassiker haben es schwer. Je
der meint sie zu kennen, ir
gendwie - und liest sie nicht.
Erich Fromm, 1900 in

Frankfurt geboren und 1980 in Lo-
carno gestorben, ist ein Klassiker.
Er war es bereits zu Lebzeiten und
wurde kontrovers diskutiert: so
wohl in seinen psychoanalytischen
und sozialphilosophischen wie auch
seinen zeitdiagnostischen Arbeiten.
Wurden seine Bücher vor 20 Jahren
noch verschlungen, so scheint er
heute seltsam unmodisch zu sein.

Fromm, jüdisch-orthodox erzo
gen, klassisch in Soziologie, Psy
chologie und Philosophie gebildet,
gilt als einer der letzten Vertreter
humanistischen Bildungsbürger
tums. Stark an Marx und Freud
orientiert, entwickelte er im ameri
kanischen Exil eine Methode der
analytischen Sozialpsychologie. Er
stellte sich der Frage, wie das Ver
hältnis von Individuum und Gesell
schaft differenziert zu bestimmen
sei. Das Problem, wie eine indivi
duelle und gesellschaftliche, eine
„Befreiung des Menschen im klas
sisch-humanistischen wie auch im
modernen politischen und sozialen
Sinn" erreicht werden, wie also der
Mensch sein „wahres Selbst" finden
kann; es sollte Fromm sein ganzes
Leben lang beschäftigen.

Das Potenzial dieser Frage zog er
aus der Diagnose des „großen wei
ßen Mannes" des 20. Jahrhunderts.
Eines Menschen, der sich in einer
Welt zunehmender globaler Ver
netzung grundlegenden zivilisatori
schen Wandlungsprozessen ausge
setzt sieht, den das Wegbrechen tra
ditioneller Lebensformen einer zu

nehmenden Einsamkeit, Heimatlo
sigkeit und Zerrissenheit aussetzt
und ihn anpassungs- und konsum
abhängig werden lässt. Fromm wird
die Frage klassisch beantworten. Es
werden Antworten sein, die seine
ureigenste Identität widerspiegeln.
Eine Identität, die sich zeitlebens
der Tradition des humanistischen
deutschen Judentums verpflichtet
fühlen, die kosmopolitische und
bürgerlich-humanistische Ideale
des 19. und 20. Jahrhunderts ein
fließen lassen wird.

Fromm wird Hegel, Weber, Bach
ofen, Horkheimer lesen und sich
durch sie in einer Tradition bestätigt
sehen, die dem Naturwesen Mensch
ein „wahres Selbst" zuspricht: Die-

' ses muss er auf seinem Lebensweg
erreichen, um des Wachsens, der
Entwicklung, um seiner Selbst wil
len! Nur im schöpferischen Ab
schreiten seines Weges kann blinde
Selbstsucht in aufgeklärte Selbstlie
be verwandelt, kann das „Ideal ei
ner besseren und menschlicheren
Gesellschaft als der gegenwärtigen"
verwirklicht werden.

Schon zu Lebzeiten wurde
Fromm oft mit alttestamentari
schen Propheten verglichen, macht

LITERATUR (AUSWAHL)

• Reto Caslano,Das gestohlene Feuer.
Haag &Herchen 38 DM
• Rainer Funk, Erich Fromm - Liebe
zum Leben. DVA 58 DM, als Taschenbuch
bei Rowohlt 12,90 DM
• Div. Hrsg, ErichFromm heute - Zur
Aktualität seines Denkens. Deutscher Ta
schenbuch-Verlag 21,50 DM
• Rainer Kaus, Psychoanalyse und So
zialpsychologie. Universitätsverlag
C Winter 68 DM

doch seine Persönlichkeit eine un
gewöhnliche Mischung aus Prophe-
tie und Mystik aus. Immer wieder
auch bezeichnete man ihn als „Re
voluzzer", als blauäugigen Illusioni
sten. Fest steht jedoch: Das Werk
Fromms und seine Persönlichkeit
weisen eine Glaubwürdigkeit auf,
die seinem unerschütterlichen
Glauben an die Menschen und sei
nem lebenslangen Bemühen ent
springen, an sich selbst zu arbeiten.

Seine Bedeutung liegt in der Ein
dringlichkeit, der Wahrheitsbereit-
schaft und der visionären Kraft, mit
denen er seine Bewertungen der
Epoche vorbrachte und seine
Schlussfolgerungen lebte: Ob per
sönlich, ob als Aktivist der Frie
densbewegung oder Basisdemokrat.
In dieser gelebten Kunst des Lebens
besteht die unbedingte Aktualität
Fromms. Nein, in Mode sind die
Ansichten Erich Fromms derzeit
nicht: Der Mensch fällt aus der Mit
te, der Gedanke des sittlich autono
men Individuums gehört einer aus
sterbenden Spezies an.

So war es ein letzter Sieg, eine
letztmalige, wenn auch verwechs
lungsbedingte, blumenumkränzte
Renaissance, den dieser Ansatz in
den 60-ern erlebte. Im Zeitalter von
Marketing-Versatz und Patchwork-
Individuen steht der Mensch als
Spielball biologischer und gesell
schaftlicher Kräfte fest. Zwar wuss
te Fromm noch, dass „Die Frei
heit ... in dem Maße eingeschränkt
(ist), in dem wir an Besitz, Werken
und letztlich an unserem eigenen
Ich hängen." Zwar wies schon das
Neue Testament mit „Selig sind die
Armen im Geiste, das Himmelreich
ist ihrer" diesen Weg. Nur ist der
eben schwierig, fast elitär.

Festhalten an der Liebe
Bildbiografie über einen schonungslosen Analytiker

Von Kathrin Krüger

Wer sich mit Erich Fromm
beschäftigt, bekommt es
mit einem radikalen Reali

sten und schonungslosen Analytiker
menschlicher und gesellschaftlicher
Wirklichkeit zu tun. Die Bildbio
grafie „Erich Fromm - Liebe zum
Leben" vermittelt anschaulich die
wichtigsten Lebensstationen und
Prägungen des Psychoanalytikers.
Viele der 250 Fotografien und Do
kumente werden erstmals verwen
det und geben einen intimen Ein
blick in das Leben und die sich ent
wickelnde Gedankenwelt Fromms.

Sein Privatleben und die Kontak
te zu wichtigen Persönlichkeiten,
Annlirfilrown Dnli+tlrown CnVittiftafal

allzu sehr - aber das ist wohl
Chronistenpflicht. Vier Frauen teil
ten Fromms Lebensweg. Durch die
erste - Frieda Fromm-Reichmann -
hatte er auch eine Verbindung zu
Dresden. Sie arbeitete im Sanatori
um Weißer Hirsch, Fromm besuch
te sie. Fotos und Zitate erzählen
von der Bekanntschaft mit dem So
ziologen Alfred Weber, dem Schrift
steller Georg Groddeck, den Psy
choanalytikern Herbert Marcuse,
Sandor Ferenczi, Karl Landauer
und Fromms Unterstützung für die
US-Präsidentschaftskandidatur des
demokratischen Senators McCarthy
1968.

Diese sorgfältige und für jeden
gesellschaftspolitisch denkenden
Manannan nnnrmöw/lfi 7iiMw»?*ia«

und literarischer Rechte- und Nach
lassverwalter übermittelt der in Tü
bingen praktizierende Analytiker
auch eine differenzierende Sicht auf
den großen Denker und liebenden
Menschen Fromm. Was etwa in der
Schilderung seiner frühen Fami
liengebundenheit oder in Zwi
schentönen über seine gelegentlich
scharfen Kontroversen mit Freud-
Anhängern zum Ausdruck kommt.

Die Geburtstagsausgabe, ergänzt
mit Schrift-Verzeichnis, tabellari
schem Lebenslauf und Personenre
gister, ist ein gelungenes postumes
Geschenk an den Autor solcher
Kultbücher wie „Haben und Sein",
„Die Furcht vor der Freiheit", „Die
Kunst des Liebens".
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SEITEN & THEMEN

KINO

Interview. Scott Hicks über den
Regisseur als Dirigenten

MEDIEN

Milieustudie. „Verschwinde von hier"
oder das frühe Ende der Kindheit

SPORT

Fußball. Kickervon Energie Cottbus
im Kommen

NOTIERT

Bayrische Staatsoper
mit Reimann-Uraufführung
München. Die Bayerische Staats
oper eröffnet die kommende Spiel
zeit mit der Uraufführung „Bemada
Albas Haus" von Aribert Reimann.
Mit 42 verschiedenen Opern aus
fünf Jahrhunderten, davon neun
Neuproduktionen, wird es einen
neuen Rekord im Spielplan der
Staatsoper geben. Auch mit den von
38 auf 40,8 Millionen Mark gestie
genen Einnahmen bei einer Auslas
tung des 2 200 Plätze fassenden
Nationaltheaters von 96 Prozent er
zielte die Bühne einen Spitzenwert.
Reimanns Auftragskomposition
nach dem Drama von Frederico Gar

cia Lorca hat am 30. Oktober Pre
miere. Es dirigiert Zubin Mehta, Re
gie führt Harry Kupfer, (dpa)

Goethe-Medaillen an
Tabori und Libeskind

Weimar. In Weimar wurden gestern
die Goethe-Medaillen für besondere

Verdienste um die deutsche Spra
che im Ausland verliehen. Mit dem
in Budapest geborenen Regisseur
und Schriftsteller George Tabori
ehrte das Münchner Goethe-Institut
einen „kosmopolitischen Künstler".
Ausgezeichnet wurde weiterhin der
amerikanische Architekt Daniel Li

beskind, der das Jüdische Museum
in Berlin baute. Weitere Preisträger
sind der Schriftsteller György Kon
rad sowie die Germanisten Sara Say-
in (Türkei) und Nicholas Boyle (Groß
britannien) und der ägyptische Phi
losoph und Übersetzer Abdel-Ghaf-
far Mikkawy. (AFP)

Frankfurter Museum zeigt
Werke Walter Stöhrers

Frankfurt (Oder). Malerei, Grafik
und Zeichnungen des Berliner
Künstlers Walter Stöhrer sind ab
Sonntag im Museum Junge Kunst in
Frankfurt (Oder) zu sehen. Die Ar
beiten stammen aus den Jahren
1960 bis 1996. Der 1937 in Stutt
gart geborene Stöhrer gehört zu
den herausragenden Künstlerper
sönlichkeiten der Nachmoderne.
Die Ausstellung ist bis 21. Mai zu
sehen. (ddpADN)

Akademie der Künste
erhält Ludwigs Nachlass
Berlin. Die Berliner Akademie der
Künste erhält den Nachlass des ost
deutschen Theater- und Filmschau
spielers Rolf Ludwig. Anlässlich des
ersten Todestages des Volksschau
spielers, der ein großartiger Komö
diant war, will die Witwe, Gisela
Ludwig, die Sammlung am Samstag
im Deutschen Theater übergeben.
Ludwig war im März 1999 mit 73
Jahren gestorben, (dpa)

Görlitz eröffnet Tag
des offenen Denkmals

Görlitz. Die Deutsche Stiftung
Denkmalsschutz wird in diesem Jahr

den europaweit begangenen „Tag
des offenen Denkmals" am 10. Sep
tember zentral in Görlitz eröffnen.
Als Motto wählten Stadt und Stif

tung das Motto „Renaissance im
Kulturraum". Damit soll die euro
päische Dimension des Tages auf
gezeigt werden. Beteiligt sind auch
Partner aus Polen und Tschechien.
Geplant ist zum Thema auch eine
Sommerakademie, (dpa)

Kleintransporter mit
Kunstwerken gestohlen
Berlin. Unbekannte haben am Mon

tag in Berlin Gemälde und Grafiken
im Wert von mehr als einer Million
Mark samt Kleintransporter gestoh
len, teilte die Polizei gestern mit.
Verschwunden seien Arbeiten von

Ernst Barlach, Gabriele Munter, Ge
org Muche, Erich Heckel, Käthe Koll
witz, Joan Miro und Heinz Trökes.
Die Versicherungen setzten eine Be
lohnung von bis zu 10 000 Mark
aus. (dpa)

UNART
Bei manchem Werk eines berühm
ten Mannes mochte ich lieber le
sen, was er weggestrichen hat, als
was er hat stehen lassen.

Hobohm, M., 2000: Der Weg zur Armut, In: Sächsische Zeitung, Dresden 23. 03. 2000).
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